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… zu runden Geburtstagen:
60 Jahre Christine Fischer

Andrea Schmidt
Karin Wendt

50 Jahre Peter Miltzow
Erdogan Özgün

40 Jahre Christian May
Miriam Rehahn
Iris Fietz
Steffen Herrmann

… zur langjährigen Betriebszugehörigkeit:

40 Jahre Heinz-Helmut Haenel

30 Jahre Andrea Schmidt
Bernhard Thurmann

25 Jahre Michael Brasching
Ute Höpfner
Petra Schönberg
Rene Jochade

20 Jahre Susanne Reinhardt

WIr gratulieren 2004 unseren Mitarbeitern:

Jubiläen im Druckhaus Berlin-Mitte
Am 7. April 2004 wurde un-
ser langjähriger Mitarbeiter
Herr Jürgen Fötsch feierlich
im Kreise der Mitarbeiter des
Druckhaus Berlin-Mitte ver-
abschiedet. Stets in verant-
wortlichen Positionen hat er
maßgeblich zur Entwicklung
des heutigen Profils des
DBM aktiv beigetragen.

Die Geschäftsführung und alle Mitarbeiter des
DBM sind Herrn Fötsch zu großem Dank ver-
pflichtet und wünschen ihm und seiner Familie
alles Gute für die Zukunft.
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Name Tel-Durchwahl Email-Adresse

Kundenbetreuer im Innendienst:
Team 1 Jens Fischer 20 35 32-25 JFischer@druckhaus-berlin-mitte.de

Angelika Pfistner 20 35 32-17 APfistner@druckhaus-berlin-mitte.de
Repro/Digitaldruck Ines Schorstein 20 35 32-04 ISchorstein@druckhaus-berlin-mitte.de

Team 2 Christian May 20 35 32-11 CMay@druckhaus-berl in-mitte.de
Siegfried Müller 20 35 32-82 SMueller@druckhaus-berlin-mitte.de
Miriam Rehahn 20 35 32-16 MRehahn@druckhaus-berlin-mitte.de

Team 3 Ingrid Hartwig 20 35 32-76 IHartwig@druckhaus-berlin-mitte.de
Christa Schulz 20 35 32-14 CSchulz@druckhaus-berlin-mitte.de

Kundenbetreuer im Außendienst: Dirk Klein 20 35 32-71 DKlein@druckhaus-berlin-mitte.de
Frank Krebs 20 35 32-39 FKrebs@druckhaus-berlin-mitte.de

Vertriebsleiter Henry Wittfoht 20 35 32-12 HWittfoht@druckhaus-berlin-mitte.de

Der direkte Draht zu unseren Kundenberatern:

Der Messeflyer

Deutsche Post AG
Entgelt bezahlt
10831 Berlin BZ 10

Liebe Geschäftsfreunde,
die Autoren, die Bücher und
die Leser – um sie dreht sich
alles auf einer Buchmesse.
Das ist ganz normal. Aber da
war doch noch etwas!

In den rund 500 Jahren seit
Gutenberg ist die Kunst des
Buchdruckens immer mehr
zu einer Selbstverständlich-
keit geworden, über die es
offenbar kaum noch lohnt
nachzudenken. Und über-

haupt: Ist sie denn noch eine Kunst, wo hoch
automatisierte Maschinen für gleich bleibend
gute Qualität sorgen?

Ohne letzte Antworten auf alle Aspekte dieser
Frage abzuwarten, haben sich vier Berliner
Unternehmen aus der Druckbranche auf den
Weg nach Leipzig gemacht, um sich auf der
dortigen traditionsreichen Buchmesse zu prä-
sentieren. Gemeinsam mit dem Druckhaus
Berlin Mitte auf einem gemeinsamen Messe-
stand stellten sich die Buchbinderei Stein &
Lehmann, die Druckveredelung Thomas Nickert
GmbH und der Neunplus1 Verlag+Services vor.

Und damit ist bereits eine erste Antwort auf die
Frage nach der Buchdruckkunst von heute ge-
geben: Bei der Buchproduktion arbeiten häufig
mehrere Spezialisten zusammen. Hierbei die
richtigen Partner zu finden und im Dienste der
Kunden eine Leistung wie aus einem Guss zu
vollbringen, kann durchaus eine Kunst sein.

Der selbstbewusste Auf-
tritt dieser eher kleinen
mittelständischen Unter-
nehmen auf dieser gros-
sen Messe war ein voller
Erfolg. Zahlreiche Kun-
den folgten unserer Ein-
ladung und besuchten
uns auf dem Messe-
stand. Zusätzlich wurden
viele neue Kontakte ge-
knüpft – konkrete Druck-
anfragen gingen ein.

Bei den Gesprächen mit den Messebesuchern
ging es nicht allein um technische Fragen und
Belichtungsdaten. – Es ging auch, vielleicht
sogar vor allem, um die Einhaltung von Ter-
minen, die Umsetzung ausgefallener Ideen in
der Weiterverarbeitung und die Zuverlässigkeit
des Versands bei komplizierten Lieferwün-
schen. Hier kommen Faktoren zusammen, bei
denen man sich keinesfalls allein auf die Tech-
nik verlassen kann. Gefragt sind Engagement,
Flexibilität und Kreativität.

Und wir haben eine zweite Antwort auf die
Frage nach der Buchdruckkunst! Ja, es ist eine
Kunst: ein großes Team, in dem sich ganz
unterschiedliche Aufgaben treffen, für eine
komplexe Aufgabe zu synchronisieren.

Unsere Kundendienstmitarbeiter haben jetzt
alle Hände voll zu tun, die Nachbearbeitung der
neuen Kontakte zu bewältigen. Gleichzeitig
laufen die Vorbereitungen für weitere Messe-
beteiligungen. Das könnte die dritte Antwort auf
die Frage nach der Buchdruckkunst sein: Es
mag eine Kunst sein, potenzielle Kunden von
der eigenen Leistungsfähigkeit zu überzeugen,
vor allem dann, wenn man keine leeren Ver-
sprechen und keine unrealistischen Zusagen
geben will. Aber es ist eine Kunst, die bei allen
Beteiligten ein hohes Maß an Zufriedenheit
schaffen kann. – Dennoch: Die Buchproduktion
ist keine Kunst, sie ist solides, anspruchsvolles
Handwerk.

Herzlichst Ihr
Herbert Preißler (Geschäftsführer)

Ein paar Gedanken nach der Leipziger Buchmesse:

Buchproduktion heute

Feierliche
Verabschiedung

Druckhaus Berlin-Mitte GmbH …

…Buchmesse Leipzig Seite 1+2
Impressionen, Erfahrungen
und Ergebnisse –
das Druckhaus Berlin-Mitte stellt
auf der Leipziger Buchmesse aus

…aktuelle Produktionen Seite 3
Ein kleiner Überblick der
derzeitigen Druckerzeugnisse

In dieser Ausgabe

Messe-News

Ausblick
25.03.–28.03.2004:
DBM auf Leipziger Buchmesse
Gemeinsamer Stand des DBM mit der Buch-
binderei „Stein & Lehmann“, der Druckver-
edelung „Thomas Nickert GmbH“ und der
„Neunplus1 Verlag + Services“ in der Halle 2,
Stand B 312.

Ausblick
12.05.–14.05.2004
Fachmesse „marketingservices“
in Hamburg
Zusammen mit der Firma „steindialog“ war
das DBM in diesem Jahr auf der Internatio-
nalen Fachmesse für Marketing & Kommu-
nikation in Hamburg vertreten. Schwerpunkt
unseres Auftritts war die Produktion von
Falzmailings.

Vorschau
27.04.–29.09.2004
„DIMA“ in Düsseldorf
Auch in diesem Jahr wird das DBM wieder
mit einem eigenen Stand auf der Messe für
Direktmarketing „DIMA“ in Düsseldorf ver-
treten sein. Gemeinsam mit der Firma „stein-
dialog“ werden wir uns mit der Produktion
von Falzmailings positionieren.

Ab September 2004 werden im DBM fünf
Lehrlinge in verschiedenen Berufen des
Druckgewerbes ausgebildet.

Ausbildung im DBM
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oben:
Herr Preißler und Herr Stein beim Kunden-
gespräch.

rechts:
Herr Wittfoht im Gespräch mit Herrn Brail

Das Messe-Team (v. li.): Herr Wittfoht, Herr Preißler, Herr Stein, Herr Krebs (und Herr Klein)Letzte Vorbereitungen: Herr Klein, Herr Wittfoht

Rechtzeitig steht alles an seinem Platz: die Messe kann beginnen – der fertige Messestand (von zwei Seiten aus aufgenommen)

Im Folgenden zeigen wir Ihnen einen kleinen
Ausschnitt aus der Vielfalt derzeitiger Produk-
tionen des DBM. Anhand der gezeigten Bei-
spiele werden druckspezifische Details und
Sonderwünsche angegeben.

„Werbebeilage“ zur Financial Times
Auflage: 150.000 Stück
Umfang: 56-seitig
Druck: 4/4-farbig Skala
(mit ANIVA.Farben gedruckt)
Verarbeitung: Rückstichheftung

„Falzmailing“
Auflage: 650.000 Stück
Umfang: 8-seitig
Druck: 4/4-farbig, Skala
+ Inline Fensterausstanzung
Verarbeitung: Flugfalz und Doppelung
einer Seite mittels Leimspur

Werbeaktion „Skoda“: Mailing
Auflage: 340.000 Stück
Umfang: 16-seitig
Druck: 4/4-farbig, Skala mit ca. 1.000
Händlereindrucken
Verarbeitung: gefalzt, innen ein Aufkleber auf-
gespendet, mit Klebepunkt verschlossen, ein
Teil der Auflage wurde zusätzlich personalisiert;
zu dieser Aktion gehörten weiterhin der Druck
von 18/1-Plakaten sowie diverse Drucksachen

„Wissenschaftsmagazin“ von Schering
Auflage: je 15.000 Stück in 2 Sprachen
Umfang: 4/44-seitig
Druck: Umschlag: 4/4-farbig, Skala
+ außen: 2x Pantone-Leuchtfarbe + partiellen
UV-Lack, Inhalt: 4/4-farbig Skala + partiellen
Drucklack + Auftragen eines Duftlacks „Zimt“

„TOTAL Sicherheitsoffensive 2004“:
„Aufkleber“
Auflage: ca. 3.500.000 Stück,
davon 1.500.000 Stück auf einen 4-seitigen
Flyer aufgespendet
Druck: 4/0-farbig, Skala + UV-Lack
zu dieser Aktion gehörten weitere diverse
Drucksachen

Druckbeispiele:

Aktuelle Produktionen
Das Druckhaus Berlin-Mitte stellt sich vor:

… auf der Buchmesse in Leipzig

Formate, Papier
Größe eines Blattes, eines Bogens, einer
Druckseite u. a. Im Bogendruck werden auf
den Bedarf der Druckerei zugeschnittene
Papiere verarbeitet. Die Bogen werden in
bestimmten Stückzahlen in sogenannte Riese
abgepackt (Formatpapier).

Formate, Seite
Bei einem Seitenformat unterscheidet man
zwischen Hochformat und Querformat. Grund-
sätzlich wird zuerst die Basislänge genannt, die
parallel zur Schrift läuft. Beispiel: Hochformat
21,0 x 29,7 cm – Querformat 29,7 x 21 cm.
Vgl. DIN Formate

Fortdruck
Druck der Auflage nach dem Einrichten der
Druckmaschine. siehe auch Auflagendruck

Freistellung
Isolierung von Teilen eines Bildes. Wird heute in
der Regel in Bildbearbeitungsprogrammen
vorgenommen.

Grauskala
Halbton auf Fotopapier oder Film, dessen
Dichten in bestimmten Stufen von Weiß bis
Schwarz angezeigt werden. Dient zur Kontrolle
beim Druck und wird überlicherweise in Ab-
stufungen von 10% – 100% Tonwert angelegt.

Grobdaten
Daten die für Layoutzwecke erstellt sind, also
noch nicht in der für den Druck erforderlichen
Auflösung. Vgl. Feindaten, Layout

HKS-Skala
Normierte Farbskala für Druckfarben.
Vgl. Farbskala

Hochdruck
Druckverfahren. Bei Druckformen für den
Hochdruck sind die druckenden Teile er-
haben.

Impressum
Vorgeschriebene Nennung der Verantwortlichen
(Herausgeber, Verlag, Verantwortliche im Sinne
des Presserechts) für den Inhalt von Zeitungen,
Zeitschriften, Werken. Enthält häufig auch An-
gaben zur Herstellung.

Das kleine Druck-ABC
Seit dem Start unserer Kundenzeitung ver-
öffentlichen wir regelmäßig Auszüge aus dem
Lexikon, das in vollständiger Fassung Teil unse-
res Internetauftritts ist. Hier erfahren Sie Wis-
senswertes zu allem, was mit Druck zusam-
menhängt. Bisher sind wir bis zum Buchstaben
F gelangt.
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